
 

 

 

Prüfbericht 
Berichtsnr.:  2002370-1  Datum: 2021-01-29 

 

Auftraggeber:  Hesse GmbH & Co. KG 

  Warendorfer Str.21 

 59075 Hamm 

 

Gegenstand: Plattenmaterial, versiegelt, Größe 29,5 x 42cm, Kanten be-

handelt; Muster (1): Birke Multiplex, Plattendicke: 18mm, 

Muster (2): Fichte Verbundplatte (3S-Platte), Plattendicke: 

18mm; Versiegelungsaufbau (bei beiden Platten / Angabe 

AG): 1x120g/m² HE 65092 + 3% HZ 70 / Trocknung über 

Nacht (16h) / Schliff P400; überschichtet mit 1x120 g/m² HE 

65092 + 3% HZ 70; Muster-Ident. AG: LA-007021, s. Beil. 1 

 

Inhalt: Prüfung der Ballwurfsicherheit auf Basis DIN 18032-3: 2018, 

eingeschränkt auf den Beschuss mit dem Hockeyball; Mon-

tage der Platten: Verschraubung auf starren Untergrund.  
Die Prüfungen wurden in den jeweils fachlich zuständigen Abteilungen im Rahmen der Kompe-

tenz der Zeichnungsberechtigten gemäß OFI QM-Handbuch durchgeführt. 
 

Auftrag: lt. Bestellung von 10/7/2020 

 

Eingang der Proben: 2020-12-21 

 

Ergebnisse: Nach der normativ vorgesehenen Schlussanzahl mit dem 

Hockeyball verblieben auf dem Muster (1) Birke Multiplex 

keine mit freiem Auge sichtbaren Abdrücke und keine Schä-

den an der Versiegelung (Fotodok. siehe Beilage 2); 

Nach der normativ vorgesehenen Schlussanzahl (Hockey-

ball) verblieben auf Muster (2) Fichte Verbundplatte (3S-

Platte) mit freiem Auge sichtbare Abdrücke, sowie feine Ris-

se in der Versiegelung (Fotodok. siehe Beilage 2) 
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Der vorliegende Prüfbericht Nr. 2002370-1  umfasst 

2 Blätter mit 2 Beilage(n). 

 

Die Prüfergebnisse beziehen sich nur auf das untersuchte Probematerial. Prüfberichte 

dürfen Dritten entgeltlich oder unentgeltlich nur im vollständigen Wortlaut unter nament-

licher Anführung des OFI zugänglich gemacht werden. Sämtliche Prüfungen unterliegen 

einem Qualitätssicherungsprogramm gemäß EN ISO/IEC 17025:2017. 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OFI Technologie & Innovation 

GmbH in der aktuellen Version, welche auf www.ofi.at zum Download bereitstehen. 

 

 

 

MIRKOVIC Radovan       Mueller Walter 

Sachbearbeiter      Prüfleiter 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Seite 1 

von 1 Seiten 

 

 

2002370-Pb-kurz-Beilage.docx – BEILAGE 1 

  

  

Abb. 1, 2 (oben), 3, 4 (unten): Plattenmaterial, versiegelt, Größe 29,5 x 42cm, Kanten 

behandelt; Abb. 1, 2: Muster (1): Birke Multiplex, Plattendicke: 18mm, Abb. 3, 4: Muster 

(2): Fichte Verbundplatte (3S-Platte), Plattendicke: 18mm 

Versiegelungsaufbau (bei beiden Platten nach Angabe AG): 1x120g/m² HE 65092 + 3% 

HZ 70 / Trocknung über Nacht (16h) / Schliff P400; überschichtet mit 1x120 g/m² HE 

65092 + 3% HZ 70 
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2002370-Pb-kurz-Beilage.docx nach Ballwurf-Prüfung – BEILAGE 2 
 

  

  

Abb. 1 - 4: Plattenmaterial, versiegelt, Muster (1): Birke Multiplex, Plattendicke: 18mm, 

Kante gefast, Versiegelungsaufbau (nach Angabe AG): 1x120g/m² HE 65092 + 3% HZ 

70 / Trocknung über Nacht (16h) / Schliff P400; überschichtet mit 1x120 g/m² HE 65092 

+ 3% HZ 70,  

Befund nach dem Beschuss mit dem Hockeyball: Abb. 1: Prüfmuster gesamt, an der 

starren Unterkonstruktion montiert, Abb. 2: Detail des Prüfmusters; Abb. 3 und 4: Detail 

der Oberfläche, beobachtet durch die Messlupe (10-fach) und das Auflichtmikroskop.  

Befund/Beurteilung 1) 2): keine Schäden an der Platte, Versiegelung intakt  

1) Ballwurfsicherheit: Definitionen/Auswertung nach DIN 18032-3: 2018 (auszugsweise): als „ballwurfsicher“ werden Wandelemente und 
Einbauelemente im Wandbereich bezeichnet, die durch Ballbeschuss (Handball und Hockeyball) ihr Aussehen nur geringfügig verän-
dern, in ihrer Festigkeit, Funktion und Sicherheit nicht beeinträchtigt sind und in ihren Unterkonstruktionen und Befestigungen dauerhaft 
bleiben. Die Elemente dürfen bei der Prüfung nicht zerstört werden, bzw. herab- oder herausgefallen sein;  

2) Da die DIN-Norm keine spezifische Bewertung für den alleinigen Beschuss mit dem Hockeyball vorsieht, ist das Ergebnis der Prüfung 
eine Beurteilung eingeschränkt auf die beobachteten Veränderungen bei Beschuss mit dem Hockeyball 
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2002370-Pb-kurz-Beilage.docx nach Ballwurf-Prüfung – BEILAGE 2 
 

  

  

Abb. 4 - 7: Plattenmaterial, versiegelt, Muster (2): Fichte Verbundplatte (3S-Platte), Plat-

tendicke: 18mm, Kante gerundet, Versiegelungsaufbau (nach Angabe AG): 1x120g/m² 

HE 65092 + 3% HZ 70 / Trocknung über Nacht (16h) / Schliff P400; überschichtet mit 

1x120 g/m² HE 65092 + 3% HZ 70 

Befund nach dem Beschuss mit dem Hockeyball: Abb.1: Prüfmuster gesamt, an der star-

ren Unterkonstruktion montiert; Abb. 2: Detail der Plattenoberfläche; Abb. 3 und 4: Detail 

der Oberfläche, beobachtet durch die Messlupe (10-fach) und das Auflichtmikroskop.  

Befund/Beurteilung 1) 2): deutliche Vertiefungen (kreisrunde bis leicht ovale Dellen) in der 

Plattenoberfläche an den Aufprallstellen, Versiegelung zeigt feine Risse. 

1) Ballwurfsicherheit: Definitionen/Auswertung nach DIN 18032-3: 2018 (auszugsweise): als „ballwurfsicher“ werden Wandelemente und 
Einbauelemente im Wandbereich bezeichnet, die durch Ballbeschuss (Handball und Hockeyball) ihr Aussehen nur geringfügig verän-
dern, in ihrer Festigkeit, Funktion und Sicherheit nicht beeinträchtigt sind und in ihren Unterkonstruktionen und Befestigungen dauerhaft 
bleiben. Die Elemente dürfen bei der Prüfung nicht zerstört werden, bzw. herab- oder herausgefallen sein;  

2) Da die DIN-Norm keine spezifische Bewertung für den alleinigen Beschuss mit dem Hockeyball vorsieht, ist das Ergebnis der Prüfung 
eine Beurteilung eingeschränkt auf die beobachteten Veränderungen bei Beschuss mit dem Hockeyball 

 


